
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1930

110 (12.5.1930) Sport und Spiel



nfl

chiik
tellr -

srutze

I

Friedrichsfeld nach verlängerter Spielzeit 1 : 2.
. lNormale Svielreit 1 : 1.)

®ricIe um di« Kreismeifterfchaft haben ihren Anfang genommen,
k̂ ^ uh« als Vertreter der 3. Bezirkes hat in der Vorentscheidung die
--^ "Mannschaft der 4. Bezirkes, Friedrichsfeld als Gegner . AIS Aus -

5011 *u diesem Spiel war Leimen seftgclegt. Trotz des verregneten
w ’a BS batten sich ca. 500 bis 600 Zuschauer zu diesem interessanten

eingefunden, di« alle aus ihre Rechnung kamen, denn trotz der
^ Nra

" ^ ^ tzverhältnisse wurde ein Spiel gezeigt, das alle Erwartungen

i^ °!" Anpfiff des Unparteiischen entwickelt sich sofort ein äußerst leb-
Tempo. Karlsruhe ist vorerst im Vorteil , ihre Angrifs« werden

> » dar d«z Gegners Tor getragen , doch der klttscherig « Boden läßt den
^ (uw

m *u keinem Erfolg kommen . Auch der Wind sorgt dafür , daß
tz»

^ ugen,einten Würfe hart neben der Latte landen . Fr . ist nicht müßig ,
«I ^ °ee K . Torwart mutz jetzt sein Können unter Beweis stellen , denn

* t Mird vom Fr . schutzfreudigem Sturm bedrängt . Doch er
lfl® iLv * die scharf Plazierten Würfe vortrefflich. Auch sein Gegenüber
zflfl , dom kk. Sturm mit Bällen gefüttert . Schon glaubt man eine torlos«
rt&tf’. Hs,*

' 1*’ da kommt Fr . schön durch , die kk. Verteidigung ist dem Ansturm
adW « ,i.^ d>achsen . ein wohlplazierter Wurs landet in den Maschen von kk.

» ®'um . Fr . sührt 0 : 1 .
J kti.

® >ur Pause versucht kkarlSruhe den Ausgleich zu erzielen, di« An-
■Wiä »„- Merden wuchtig vorgetragen , doch der kk. Sturm hat Pech.
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Arbeiter-Sport
Handball

die Sreismeisterfchaft im Handball

\9(i j toirb vom Linksaußen zu einem prachtvollen Tor verwandelt .
1 : 1 .

' h” rl’ don beiden Mannschaften alles geopfert, um noch die letzten
1 zu einem Sieg zu gestalten. Bereits wäre es kk. gelungen,

« teilvorlag« wird vom Rechtsaußen verwandelt , aller ruft schon
3*
MjIT ' . _ _ _ _ _ _ _ _ ( _ _ ii>itu'] .( f ' ^°ch der Ball wird vom Pfosten abgelenkt und geht aus . Der Wurf

* I ^ ^ glückt , der Schiedsrichter unterbindet das Spiel beim Stande
31®, V '

j. Eine lebhaft« Spannung bemächtigt sich der Zuschauer, was wird
Uli®! ' ' iönßctuna bringen , wird Karlsruhe ein zweiter Wurf gelingen .
oWi dij, Bei Wiederbeginn setzt stch nun Fr . Diegeswille durch . An-
chse® ^ ,J U* wird eingeleitet und mehrmals kann der rr. Toxwart ,u' h ^ zufehr überlastet wird , nur noch mit knapper Not retten , kk. gelingt

mehr aus der Umklammerung freizukommen, bis die Vcrteidi .
el ® ^ . wieder energischer arbeitet . Der Gegenvorstoß kann nicht ve
eilt? j Fr . Sturm rast heran , die Deckung von kk. ist falsch , Fr .
e beitet stch vor dem Tor frei und sendet in der 9 . Minr

V V?' ein. Damit ist kk. Schicksal besiegelt , Friedrichsfeld ist
»in ^ il,j,"bierbaden . Am 25 . Mai wird sich nun der unter - und oberbadische

dessen. Hoffentlich wird diesem Spiel von Seiten der Karlsruher
W .4 kn Geschäft dasselbe Interesse entgegcngebracht, wie das in Leimen der
n «” i»ar . R . F .

. F .T . Niesern — Tbd . Rintheim 2 : 5.
,, ^ ^ Mannschaften zeigten am gestrigen Tag« , trotz der schlechten Bo-

. ®®! stj,^ ®®ltniff« ein schönes Spiel . Niesern hat auch hier bei seinem ersten
lt flj st, bewiesen, daß es ein gefährlicher Gegner in der Handballsparte

hä » H». /iintheim konnte nicht gut gefallen, da zu ausgeregt gespielt wurde ,
hge

* Ekichter mit einigen Ausnahmen gut . L . S .
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ofi i '6. gclebnis . Nach einzigartigem Spiel blieb die Mannschaft vom

JfußMI
Spiele vom Sonntag , den 11 . Mai 1930

Kreistressen 7. — 10 . Kreis am Samstag in Grünwinkel war

' X «
1 : 0 Sieger .

eI I* fl Neffen dieser Mannschaften fand in Mannheim unter
I 1 ungünstigsten Witterungsverhaltziissen statt . Die

,i< batten ein« Umstellung vorgenommen und erzielten einen
Öf,V L " 4 : 3 . Sieg .
i* «..Ab . unterliegt gegen Liedolsheim mit 3 : 2.

■J *m und Wörth spielen unentschieden 1 : 1 .
w, a 1 im^^ iea I wird von Hagsseld IB mit 4 : 2 hineingelegt .

tz^ ubach besiegt Grün -Weih mit 2 : 0.
leiüjji » ilkjj^ rnlel erringt einen 3 : 0 - Sieg über Pfortz.
»d *1 ^ lio^?? *itersbach erzielt gegen Au« « inen Achtungserfolg von 3 : 2.• ‘ilw 7 , «tuen « ui

rJ iCS tet®6ad' 11 ~ Aue II 1 :
m On^ unng Sulzfeld weilte in Gröhingen und enttäuschte nach

ltzei ^ u^bmen Seite hin . Es unterlag mit 8 : 1 Toren ,
bk«, ' «arten überfährt Durlach IN mit 7 : 4 . Durlach II — Wein -

»,2 : 2. Durlachs 3. Mannschaft holte sich durch einen Sieg
, Dü ü.

®rgh<rusens dritte die Bezirksmeisterschaft.
f « «

ete*’j i umie oie Desirrsmrljrericyair .
)t it£ > tzg,,^ U'?blmannschaften de« 3. Fuhballbezirkes trafen sich vor
,g. der Kreismannschaften am Samstag in Grünwinkel .'Eb

.
2 : 1 Gewinner gegen Land.

fi
* Erümvinkel — Südstadt 7 : 0. Eggenstein —atn 8 : 1 . Erümvettersbach — Aue 1 : 1 . 2 . Br .e '
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Stadt — Land
hS * »

®**W*monitfd)ttf<en vom 3 . Bezirk 2 ; 1 (A — B) .
» »um Haupttieffen in Grünwinkel trafen sich obige Mann -

toJr “ * dem ®<jcfflicn konnte man beiderseits nicht zufrieden sein ,
stut« einzelne Ansätze geezigt, aber Einzelgäng « verwischten

N kag- l ° cd . Di« guten Flügel wurden zu wenig bedient , die schlech -
d>°dw " überlastet . Bei 8 war die Hintermannschaft der bessere

$ ,
<S»i<i . bei A der Sturm den bcfleren MannschastSteil abgab .

s!z
®E ? otz bringt Feldspiel . A fand sich zuerst und gab der Hinter -

V vMt Wi " B barte Arbeit . Diese zeigte jedoch vorbildliche Abwehr .
'«I ton ßfl . Minute brachte für A den ersten Erfolg . Dieser Ball war
l» , Dj» unbedingt haltbar . Auch 8 wartete mit guten Angriffen

cz ^ roumgrenz « bot immer Halt . A war eifriger im Schießen,
W d°r iur Pause nochmals erfolgreich erfolgreich fein konnte.

Pause A mehr vom Spiel , so war es in der 2 . Hälfte die
di« bester in Fahrt kam . Ter Sturm vermastelte jedoch

n, "nr- n di« Verteidigung und der Torwächter von A jeden nahezu
,»Hl

*
;5i«th *’0Ifl- zunichte machen konnte. Kurz vor Schluß mutzte sich
n de» »®d" ichaft doch als geschlagen bekennen und das Ehrentor

aUf. . -kästen . 8 will nun di« Partie noch remis stellen und bietet
® ttfn,* * 1 Schlutzpstss der Unparteischen ertönt «, ohne daß ihr Be-"̂ mreich war . Fr . Fl .

tost« >°rr 1 B- — Weingarten I . 4 : 7 (2 : 2 ) .
Sn* * li« ? ** Treffen lieferten sich die Mannschaften. Die Platzver -

zu wünschen übrgi . In DurlachS Mannschaft sah manV »sten iu wünschen übrgi . In DurlachS Mannschaft sah man
Ein,, ,

"wpen . Weingarten stellte ein« junge sympathische Mann .
S!*V : turr en Spielern ist unbedingt mehr Ruhe anzuraten . Spiel -
bfttik -fyn flcM zuerst in Führung. Durch Eigentor siel der Aus -
? ist̂ st>Uba ^ ®istob für W . bringt für denselben den 2 . Tresser . Ter
0% , ! Oti«, ? ,

n ® - gibt seinem Torwächter zu schwach zurück . DurlachS

Ih\ i 3i , ,
" t eher am Ball und stellt die Pqrtie gleich . Nach dem

i- tov^ init t , Turlach , das dar 3 . Tor vorlegt . Weingarten erwidert
> ^ 9fl >AATitii4i mtK KvUilf4 V»»diirtvlii « Ait( X tViitil8rt itnh AvhAft»

1. ^5tl«ün *u fetzen . DaS . Spiel kann als befriedigend bezeichnet wer-

$

h' % r titicr ® - gibt feinem Torwächter zu schwach zurück . DurlachS
I 'ist« ist " Eher am Ball und stellt die Pqrtie gleich . *•»“

d . . .. . . . .
ft . > i»schl

"ug auf 7 Tore . Turlach gelingt « S kurz vor Schluß Nr . 4
Ausgleich und drückt weiterhin aufs Tempo und erhöht

■
« L -bi . ,*1- — Weingarten II . 2 : 2. Durlach 3. — Weingarten 3.“ «m Sieg ist Durlach 3. Bezirksmeister. Fr . Fl .

Arötztngcn I . — Sulzseld I . 8 : 1._ _ _
ist in der Fußballsparte in Sulzfeld entstanden . Au

itnh ” eI innerhalb der Arbeitcrsportbewegung weilte er in
iti*. . stiuterlicß dort den besten Eindruck. Wenn die Nicder-

i hoch ausgefallen ist , so sei aber sestgehalien, daß die^ ttfchast , trotzdem bis zum Schluß mit Lust und Snrrgie

SfUei
7l*bd4aqe*H—fätuleH-3lfa£$ 0 :1

Areismannfchaften von Hovdbayem <7. Aeeis> - Vaöen -Pfalz <w . ckreis> 0 : 1 <0 : 0)
Auf dem schön gelegenen Svortvlatz des Grünwinkler Fuhballver -

eins trafen sich am Samstag abend obige Mannschaften . Satte auch
der Wettergott kein grobes Einsehen und lieh unnachsichtlich , kurz
vor dem Spiel , die himmlischen Svrenzwagen sich ihres Nasses ent¬
leeren und schickte , um nicht aus der Gewohnheit zu kommen , wäh¬
rend des Treffens selbst feuchte Grübe , so batten es sich trotzdem 1800
Zuschauer nicht nehmen lasten, diese wichtige Begegnung zu besuchen .
Es fei vorweg gesagt, dah die Anwesenden reichlich dafür entschädigt
wurden , denn das auf beiden Seiten gezeigte Können befriedigte
restlos. Es war ein sportlicher Genuh, diese zwei Mannschaften spie¬
len zu sehen . Die Nordbayern haben ein ansprechendes, systemvolles
und vor allen Dingen ruhiges und faires Sviel . In der ersten Hälfte
waren sie sichtlich im Vorteil . Die Kreiself vom 10. Kreis kam nur
langsam in Fahrt , lief aber in der 2 . Svielhälfte zu grober Form
auf und konnte derbalben , knapp, aber verdient , gewinnen . Gemessen
an den, unter Beweis gestellten, Leistungen und der zu Tage getre-
teneri sportlichen Disziplin , darf das Treffen als eine erstklassige
Werbung für den Arbeitersport angesvrochen werden. Kein Rekla¬
mieren und kein Laut war von den Spielern zu hören . Der Schieds¬
richter, Genoste Kcmvf aus Waldbof , batte einen groben Tag und
leitete einwandfrei . Seine Entscheidungen fielen sofort und brachten
dadurch keine Hemmungen ins Sviel .

B

Kopfballmoment vor dem Tor des 19. Kreises

Zum Sviel :
Beide Mannschaften werden beim Eintreten ins Spielfeld herz¬

lich begrübt . Eine kurze Ansprache der beiden Kreisoertreter und
schon nehmen die Akteure Ausstellung. Baden -Pfalz spielt an . Nord¬
bayern nimmt das Leder auf und wartet sofort mit schönen Angrif¬
fen auf. Diese Elf fand sich sofort .und erzielte dadurch eine leichte
Ueberlegenbeit . Das flache Pab -Sviel fällt angenehm auf . Die
Schnelligkeit der einzelnen Spieler , ihre Wendigkeit und ihr Wille ,
bestes zu bieten , sind anerkennenswert . Der B .-Hüter mub gleich
zweimal hintereinander sein Können beweisen Baden kommt vor
das gegnerische Tor , sein Besuch wird abgewchrt . Bayern kombiniert
vorzüglich . Eine Flanke von links und eine solche von rechts strei¬

chen scharf über das badische Tor . Der Sturm vom 10 . Kreis ver¬
sucht mit einigen Dorstöhen sein Glück. Ungenaues Zuspiel und
schlechte Verständigung bringen kaum das gegnerische Tor in Gefahr .
Wieder ein forscher Angriff der Bayern , dreimal hintereinander
muh der badische Schluhmann sein grobes Können beweisen und
schon wieder mub er sich den anstürmenden Gegnern entgegenwerfen ,
um sein Tor rein zu halten . Baden findet sich bester zusammen. Eine
hohe Flanke steht den bayerischen Hüter glänzend in Abwehr . Sofort
hat sich das Bild gewechselt und sein Gegenüber kann eingreifen . Ein
tiefer Ball kann er gerade noch zur Ecke lenken. Ergebnislos ver¬
läuft sie . Bis zum Seitenwechsel steigert sich das Temvo. Beide
Schlubmänner treten des Oefteren in Aktion. Hat jetzt Bayern gute
Aussicht , so ist es dann Baden , das Tore erzielen könnte. Gute Ab¬
wehrarbeit und viel Pech vereiteln Erfolge . Pausenlos werden die
Seiten gewechselt . Baden berennt stürmisch das gegnerische Tor .
Von Minute zu Minute steigert diese Elf ihre Leistungen . Die Gäste
haben schwer abzuwebren . Der bayerische Schlubmann ist aus dem
Tor herausgelaufen und verfehlt das anflitzende Leder , erreicht es
aber mit katzenartiger Geschwindigkeit und rettet . Ein hoher Schuh
lenkt er zur Ecke . Da kommt Bayern wieder auf und zwingt zur Ab¬
wehr . Das Temvo wird gesteigert. Blitzschnell wechseln die° Situatio¬
nen und reibt dadurch die Zuschauer mit . Ausrufe der Anerkennung
werden jetzt laut , Beifall umrauscht gezeigte Leistungen . Da geht die
linke StUrmseite wiederholt vor , flankt zur Mitte , diese gibt noch¬
mals an Linksauben und eine Bombe saust , unheimlich scharf in die
rechte Torecke . Ein Ueberraschungserfolg für Baden , dem der bayeri¬
sche Hüter machtlos gegenüber steht . Reicher Beifall belohnt diese
glänzende Leistung. Nun steigert sich das Temvo noch mehr . Bayern
drängt auf Ausgleich, jedoch die badische Abwehr ist auf der Höhe , sie
zerstört alle Angriffe und was an den Schlubmann kommt, hält die¬
ser in glänzender Weise. Ein - scharfer Kopfball bringt Bayern an ,
doch auch diese Gefahr wird gebannt . Der Endspurt der Gäste reibt
mit , bringt aber auch gesteigerte Leistungen der Badener Elf mit sich
und nahezu wäre das 2 . Tor fällig gewesen , aber der Halbrechte ver-
masielt , drei Meter vor dem leeren Tor stehend , eine sichere Sache .
Die letzte Minute . Alle verfügbaren Kräfte wirft Bayern nach vorn .
Der Ausgleich liegt in der Luft . Der badische Hüter läht sich aber
nicht schlagen . Schluhpfiff. Grober Jubel und noch gröbere Zufrie¬
denheit bei den Zuschauern.

Kritik : Bayern stellt, wie schon erwähnt , eine ausgeglichene
Elf . Der Schlubmann ist Klasie, das vor ihm stehende Verteidiger¬
paar nicht minder . In der Läuferreihe ist die Mitte überragend . Die
Stürmerreihe besitzt in der Mitte einen guten Führer , der nur etwas
wendiger fein mühte, die beiden Außen verfügen über ein gutes
Lauf - und Schuhvermögen. Ein kleiner Fehler ist der , dah Neigung
zur Ueberkombination vorhanden ist.

Baden weist noch verschiedene Mängel auf . Trotzdem darf die
Ausstellung unter den gegebenen Verhältniffen als glücklich bezeich¬
net werden . Der Sturm wird erst nach mehreren Treffen das not¬
wendige Verständnis aufbringen . Der linke Flügel bot grohartige
Leistungen. In der Läuferreihe entpuppte sich der linke Läufer als
vorzüglich. In der Abwehrarbeit zeigte sich die Mitte , hauptsächlich
nach Seitenwechsel, als sehr gut . Gut paßte sich der rechte Läufer an.
Das Verteidigerpaar war gut , der rechte bot die bessere Leistung,
was keine Schmälerung des ileihigen linken besagen soll , der sich
allerdings vor Halbzeit einige Schnitzer erlaubte , die leicht zum Ver¬
hängnis hätten führen können . Der Schluhmann zeigte sich auch
heute wieder als Meister seines Faches ; er hatte heute wieder einen
groben Tag . L . Br .

bei der Sache war . Zu den wcliercn Spielen , sowie zur ferneren Bor »
wärircntwicklung unseren Glückwunsch . T . SI .

Grünwinkel Jgd . — Südftadi Jgd . 7 : 0.
' Die junaen Südslödkler waren beule in Grünwinkel . Sie wurden von

der gut eingespielten Grünwinkler Elf mit 7 : 0 übcrsahrcn . Südsiadt
ist nicht so schlecht, wie es das Resultat besagt, denn es sind verschiedene
gut« Kräfte in d^r Mannschaft. Bei mehr Training und Spielgelegenbeit
wird Südstadt ein beachtenswerter Gegner abgcben. Fr . Br .

Eggcnstcln — Jgd . — Grötzingen Jgd . 8 : l .
Mit einem hohen Resultat mußte sich Grötzingen als geschlagen be-

kcnen . DaS Spiel selbst wurde sehr sair durchgesübrt. Schiedsrichter gut.
T . E.

Grünwettersbach Jgd . — Aue Jgd . 1 : l .
Ein sehr schmeichelhaftes Resultat erzielte GrünwetterSbach gegen Aue.

Die Spiclstärke beim Platzvercin ist vortrefslich. Die herrschende Witte-
rungsverhältnisse bedingten ein frühzeitiges Ende.

GrünwetterSbach l . — Aue I . 3 : 2.
Daß der Anwärter um den Tabellenersten in Gruppe eins von Grün¬

wetterSbach eine 3 : 2-Niederlagc einstecken mußt«, kommt sehr über-
raschend . Wir gratulieren dem Platzverein zu diesem wichtigen Sieg .
GrünwetterSbach 2 . — Aue 2. 1 : 1 . T . B .

Sportfest Sagenbuch.
Anläßlich des Sportfestes in Hagenbach, daS durch die Niederschläge

nahezu aussiel , irafen stch untengenannte Mannschaften. Der naste Boden
stellte sehr große Anforderungen an die Spieler . Durlach — LiedolSheim
eröfsneten den Reigen . In einem flotten Spiel blieb Liedolsheim 3 : 2-
Sieger . Die zwite Begegnung War Wörth und Forchheim. Dieses Spiel
endigte mit 1 : 1 . Alsdann kam das Treffen Berghausen gegcn HagS-
seld 1 8 . Hagsseld lieferte daS bessere Spiel und gewann verdient mit
4 : 2 . Grün - Weiß mußte sich im nächstfolgenden Spiel gegen Hagenbach
mit 2 : 0 Toren beugen. Den Abschluß bildete das Spiel Grünwinkel
gegcn Pfortz , welches Grünwinkel mit 3 : 0 für sich entscheiden konnte .

Radsport
Bezirksleiterkonferenz der Solidarität , Eau 22

Gegen die K.PT >.-Schädlinge.
Am 4 . Mai hielt der Gau 22 vom Arbeiter -Rad - und Kraft -

fwhrer -Bund Solidarität im Lokal der Mannheimer Ortsgruppe
eine Bezirksleiter -Konferen, ab, zu der sämtliche Bezirksleiter er¬
schienen waren . Gauleiter Gen . F e i n e i s eröffnet« die Tagung
und bieb die Erschienenen herzlich willkommen und ging sofort zu
Punkt 1 der Tagesordnung : Bericht von der Sauleiter -Konferenr
über . So wie sich an Ostern die Eauleiterkonferenz notwendig
machte , so ist auch die Bezirksleiter -Konserenz notwendig gewor¬
den , das bundcsschädigend« Verhalten der sogenannten Opposition,
die auch in unfern Bund eingedrungen ist , zwingen die Funktio¬
näre unseres Bundes Stellung zu diesen Berhältnissen zu nehmen.
Nachdem in den Gauen 16 und 17 unsere Funkionäre mibbandelt
wurden , war sich auch die Gauleiter - Konferenz darüber einig , dab
das nicht so weiter gehen kann und dab etwas geschehen mub- Aus
diesen Verhältnissen heraus wurde dann nachfolgende Ent «
f ch l i e b u n g einstimmig von den Gauleitern , Dundesbeirat , Bun¬
desvorstand und Ausschub angenommen.

Entschließung .
Die heute am 20. April in Dresden tagende Gauleiicr -Konferenz, an

ber auch der BundeSauSschutz in seiner Gesamtheit teilnahm , stellt stch
einmütig hinter bie Maßnahmen des Bundesvorstandes und bestätigt,
daß dieses im Einklang mit den Beschlüsien in Hamburg steht . Di« Ein -
zeit de » » unstes kann nur gewahrt werden , wenn jedrs Mitglied

die Bcfchlüsie des BnndcsvorstandeS und der übrigen Bundcsinstanzen
befolgl. Ter Bund Solidarität ist Mitglied der Zcntralkommisiion für
Spori - mtb Kiirpcrpslcge, demnach sind auch die in der Z .K . gcsaßten
Beschlüsie nnb Richilinicn sür unsere Milgliedcr bindend . Die Gauleiter »
Konscrcnz beirachict es als unvereinbar mit den Jniercsicn unseres Bun¬
des, wenn Miiglicdcr mit den Ausgeschlosinen oder mit der Jntercsien -
gemcinschast zur Wiederherstellung der Einheit im Arbeitersport , in Brr -
bindung irrten .

Auch die Ortsgruppe Mannheim bat eingreisen müsien und wir
können die Maßnahmen in der Frage Käfertal billigen . Um aber
volle Klarheit zu haben , erhalten alle Mitglieder einen Revers
zur Unterzeichnung. Die Ausführungen des Een . Feieis wurden mit
grobem Interesse ausgenommen und die Diskussion ergab eine
volle Einmütigkeit .

Zur Frage Radfahrerwege wurde bekannt gegeben, dab
die Jahresringe für die Mitglieder abgelehnt werden müsien. Der
Verein für Radfabrerwege soll Führer sein im Kampfe für die
Erstellung von Radfahrerwegen durck die Kommune und je
gröber diese Organisation , desto gröber der Erfolg , der jedoch nicht
durch die Jahresringe erreicht werden kann.

Die Vorarbeiten für das Bundesfest sind im vollen Gange.
Wünschen wir . dab auch von unserem Gau trotz wirtschaftlicher Not¬
lage ein Teil nach Dresden kann.

Im nächsten Punkte behandelte Gausvortleiter Gen. Bo I k die
diesjährigen Gauveranstaltungen . Am 1 . Juni treffen sich sämt¬
liche Motorsahrer des Gaues 22 in Saarbrücken . Es ist notwen¬
dig , dab alle Motorsahrer unterrichtet werden . Am 17. August
Undet in Pbilipvsburg die Gausternsabrt statt . Gleichzeitig werden
dte Eaumeisterschaften im Strabensvort ausoelragen . Die Gau-
sternfMrt soll in diesem Jahre ein harmonischs und gesellschaftliches
Treffen sein. Am 31 . August werden in Kaiserslautern die Bahn¬
meisterschaften aur-getragen . Hierzu sind sämtliche Fahrer des
Gaues startberechtigt . Am 12 . Oktober im Volkshaus Neckarau die
Gaumeisterschaften im Saalsport . Der Eauiugendwimpel wird an
der Gausternfahrt in Philivvsburg überreicht.

Nachdem nun Eenosie Feineis das Ergebnis der Konferenz zu-
fammenfatzte und zum Ausdruck brachte, im Jnteresie unseres Bun¬
des weiterzuarbeiten , schlob er die sachlich verlaufene Käufern ,
mit einem „Frisch auf" .

Ärbeitcr -Schüyen
Am vorletzten Sonntag Irafen sich in Knielingen die Mannschaften des

1. Bezirks zum zweiten VerbandSschießen . Bei gutem Wetter
wickelte sich daS Programm ab und wurden durchweg gute Resultate er»
zielt sowohl in den MannschaftS- und EinzeUämpfen . Das 3. Verband
schießen ftndet am 18. Mai in Langensteinbach statt.

ii . »cati o. Jtuiv , «. ,
8 m : 1 . Siegel A . , 2 . Durand S ., 3. H. Küfer, 4.

mann 6 . Knobloch SB., 7. Hauck SB., 8 . Barth , ».
Burkhardt , 11. Jungwirth , 12. Franz G.

Weick, 3. Hoff-
K. Becker . 10.

« .

mM

II

Resultate :
50 m , 15 Schub, 20er Scheibe

A-KIasse 8 1 - Klasse 8 11 - Klaffe

'■i
' 1

Karlsruhe 1283 Ringe 1145 Ring« 1115 Ringe
Pforzheim 1279 Ringe 1235 Ringe 1007 Ringe
Knielingen 1401 Ring « 1152 Ringe 1022 Ringc K?
Langensteinbach 964 Ringe ( nur 5 Mann angetreleni
Linkenheim 966 Ringe 851 Ringe M

50 m : 1 . H .
Einzelschieben :

Käfer , 2. Krieger , 3. Ad. Hosmann , 4 . A. Harimann .
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Schach
Bezirksspiele

Karlsruhe A Unterbezirksmeister
In Durlach bei den Nachbarn holte sich gestern die Karlsruher

^ -Mannschaft wieder einmal mehr die Ünterbezirksmeisterschaft.
Reichlich hoch mit 8 : 1 ( eine Partie hängt noch in Gewinnstellung
für Kbe .) muhte sich der alte Rivale geschlagen bekennen. Was den
Durlachern noch iehlt , werden sie gestern von ihren routinierteren
Gegnern gesehen haben . Den Karlsruhern , die kein Sviel verloren ,
ein Gesamtlob.

Durlach — Pforzheim 5 V» : 4K P .
Zum erstenmale gelang es den Durlachern , die Pforzhrimer ,

wenn auch knavv, zu schlagen . Trotz dieses Siegs muh Durlach mit
dem letzten Tabellenvlatz vorlieb nehmen, da Pforzheim gegen
Karlsruhe besser abschnitt.

Tabelle
1 . Karlsruhe 14 : 4% P . 2 . Pforzheim 8 : 12 P . S. Ttzlrlach

6K P .
Freundschaftsspiele

Durlach 8 — Darlanden 3 : 8 P .
Mit dem Bezirkssviel war dieses Freundschaftstreffen verbunden,

das die Darlander Mannschaft überlegen für sich entscheiden konnte .
Auf das fernere Ablchneiden der Ausländer ist man mit Recht sehr
gesvannt.

Jöhlingen — Karlsruhe komb . 1 : 3 P .
Der neugegründete I ö h l i n g e r Verein mab seine Kräfte mit

einer komb . Karlsruher Mannschaft gegen die, die weniger sviel«
erfahrenen Jöblingcr naturgemäß noch nicht viel zu bestellen batten .
Immerhin verriet das Sviel , dab nach nicht allzuferner Zeit die
Jöhlinger einen guten Gegner abgeben werden. K. W.

Turnen
Am 1 . Juni findet in Pforzheim die Austragung der ve,tr » mei «rr-

schallen im Geräteturnen und Letchtathletil statt . Durch dt« f« Beranstal«
rung Ist den Vereinen Gelegenheit geboten , ihr Können unter Beweis zu
stellen . Unser Verlangen ist er deshalb, dab nicht nur dt« Besten der
Verein« kommen , sondern alles war turnt und Sport betretbt , fich an den
Wettkämpfen beteiligt. Geturnt wird an Reck, Barren und Pserd >« eine
Kür- und Pflichtllbung. Letztere ist im UebungSheft zum KreiSfest nach-
zufehen und ist beim Gen . Stein erhältlich . Wetter sindet ein Muster ,
rtegenturnen statt , welche aus 4—6 Mann bestehen, di« vier Besten
werden jeweils gewertet. Tie BezirkSmetster werden festgestellt an Reck ,
Barren und Pserd, an allen drei Geräten zusammen und tm Muster ,
rtegenturnen, natürlich getrennt sür Turner und Turnerinnen. Gewertet
wird nach der neuen BundeSwertungSordnung. Di« Meldungen gehen
sür das turnerische an Gen . Hermann Stein , KarlSruhe -Rüppurr, Wicken-
weg 2 , für das sportliche an Gen . Bernhard Glabner, KarlSruhe -Mühl-
burg , Bachstr. 75 .

An den Turnwarten und Sportleitern liegt es nun, dab di« Meldungen
recht zahlreich und pünktlich etngehen .

Nus anderen verbänden
Länderspiele : Deutschland — England 3 : 3. Elsab — Baden 0 : 8.
Runde der Zweiten und Dritten. Abteilung S ü d o st : Union Böckingen

gegen Phönix Karlsruhe 8 : l .
Ausftiegsfpiele: FE . Konstanz — BsB . Karlsruhe 0 : 1. FT . « heinsel -

den — FV . Kehl 4 : 1 .
KrelSltga: Pol -SPV . Freiburg — FE . Friedlingen 8 : 5.
Aufstiegsspiele zur Krriöliga: Spg . Breiten — Karlsruher FB . 4 : 5.
Prtvatspiel« : Phönix Karlsruhe — YSVV. 05 Main, 2 : 8. Phönix

Karlsruhe — Phönix Ludwig- Hasen ausgefallen. Frankonia Karlsruhe
gegen SpVg . Baden-Baden 3 : 2 . Fv . Emmendingen — BfR . « chern
4 : 1. SPV. Weingarten — FT . Wange» 2 : 2. Frankonia Karlsruhe —
Hertha -Olympia 9 : 2.

| iKleine bad. Chronik
Sturmböen am 2. Maisonntag

cn . Vom Schwarzwald , 11 . Mai . Der zweite Maisonntao charak¬
terisierte sich tm Gebirge und vielfach auch in der Niederung als
ein besonders wetterkritischer Tag . Schon in der Nacht gingen über
den Hochschwarzwald heftige Sturmböen hinweg , die mit
grober Wucht auch während des Sonntag über sich fortsetzten . Im
Gefolge traten heftige Regen - und Graupelschauer , strich¬
weise auch H ag e lschläg e auf ; in allen Teilen des Gebirges er -
folgten ungewöhnlich heftige Niederschläge, so dah fast alle Bäche
in den Bergen erheblich« Wasiermengen talwärts führen . Einzelne
Gebirgsbäche sind hoch angeschwollen und führen erdbraunen
Schlamm und Gestrüvv mit . Die Temperaturen waren am Sonntag
erheblichen Gegensätzen ausgesetzt,' in der Niederung wurde es
zeitweilig sehr mild , in den hohen Berglagen hingegen kam es bei
nur geringer Wärme zu einzelnen Grauvel - und Schneefällen. Im
südlichen Gebirgsteile , namentlich im Feldberg - und Belchengebier,
schmolz der Neuschnee teilweise wieder ab , so dah z . B . der S e e -
bachund die Wutach beträchtliche Schmelzwasser mitfübren und
die Wasserfälle bei Fahl und Todtnau infolge reihender Wasser
einen überaus imposanten Anblick gewähren .

Auch im Nord sch warzwald bringen sämtliche Bäche , wie
Acher . BLllot und Nench . gröbere Wassermengen zu Tal , als wäh¬
rend des ganzen letzten Winters . Die Wasierstürze bei Allerheiligen
und am Eertelbach zeigen einen ungewohnten Reiz , da die Wasier-
fluten auch hier mit grober Gewalt über die Felsen binwegstürzen
und schäumen . Zahlreiche Tannen , die bei dem letzten Echneebruch
Schaden erlitten , sind infolge der neuen Sturmböen umgerisien
worden. Der Touristen - und Krastwagcnverkebr wurde am Sonn¬
tag durch die Wetterungunst stark beeinträchtigt .

Soweit Nachrichten vorlicgen . sind durch Sturm und Regen bis¬
her keine Schäden an der Blüte entstanden. In mittleren Ge¬
birgslagen wird allerdings die weitere Entfaltung der Frucht-
baumblüte durch die raube Witterung allmählich stark gehemmt.

Im R b e i n t a l gingen während des Sonntag heftige und wie¬
derholte Platzregen nieder . Weite Wiescngefilde wurden durch die
Regengüsie unter Wasser gesetzt ; auch in Anlagen und Garten
staute sich das Wasier, da es nicht schnell genug abfliehen konnte.
Das Barometer war innerhalb 24 Stunden um über 15 Millimeter
gesunken und stieg erst am Sonntag abend rasch wieder an . Der
Pegelstand des Oberrheins ist stark erhöbt. Es besteht zurzeit eine
gewisie Hochwassergefahr , da der Oberrbein auherordentlich
viel Zufluß von den hochgehenden Alpenbächen und - Nüssen erhält .

Schwerer Motorradunfall
DZ . Ettlingen , 10. Mai . Ein folgenschwerer Motorradunsall er¬

eignete sich Freitag abend beim Baggerloch an der Rastatter
Etrabe . Dem Motorradfahrer Alois Kraft aus Reichenbach lief
ein nicht mehr ganz nüchterner Mann aus Bruchhausen ins Motor¬
rad , wobei Kraft herabstürzte und sich so schwer« Verletzungen »u-
zog. dab er bewuhtlos am Platze liegen blieb . Er mutzte in oas
hiesige Spital verbracht werden.

Der in Ettlingen am Hohen Rain von einem Auto angefabrene
Verunglückte ist der Schiffsbeizer Johann John aus Düsieldorf.

Brand in einer Weinheimer Seifensabrik
DZ . Weinheim , 10 . Mai . Heute früh brach in der Seifen¬

fabrik Bechtold u . Förster in Weinheim in der Abteilung für
Fettspaltung und Oelraffination des Werkes ein Brand aus ,der glücklicherweise rechtzeitig bemerkt wurde , wodurch ein
Uebergreifen auf die Oel - und Fettvorräte verhütet werden
konnte . Der Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit , den Brand
zu löschen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Der
Hauptbetrieb der Firma erleidet keine Störung . Die Ent¬
stehungsursache ist auf Selbstentzündung der Oelfiltrierpresse
zurückzuführen .

Nr■J* JV
'
V '

Oer fiompf um das Wastergeldgefeh
Vom Badischen Städteverband wird uns zu der Angelegenheit

nochmals geschrieben :
Nach den Zeitungsberichten über die Beratungen des Haushalt -

ausschussee des Landtages am S). Mai 1930 scheint nun das Pflaster «
geldgesetz trotz aller Gegenvorstellungen der Städte in der von der
Regierung vorgeschlagenen Form verabschiedet werden zu sollen .Die Städte legen hierdurch nochmals ausdrücklich Verwahrung ein
gegen diele weitere Verschlechterung ihret finanziellen Lage durch
die Kürzung der bisherigen Staatszuschüsse. Es braucht hier nicht
noch einmal auf Einzelheiten eingegangen zu werden, da in den ver¬
schiedenen Eingaben der Städte an Hand genauer Berechnungen
einwandfrei nachgewissen ist, daß die staatlichen Zuschüsse minde¬
stens im dreifachen Betrag der jetzt vorgesehenen Sätze gewährt
werden müßten , um die künftigen Aufwendungen der Städte sür die
fraglichen Stroben zu decken . Dabei sind die bisherigen absoluten
Mehraufwendungen der Städte noch nicht einmal berücksichtigt,
welche trotz aller Gegenbehauptungen der Regierung tatsächlich vor¬
handen find. Bruchsal 197 000 JL, Lehr 146 000 JUL, Offenburg
223 000 JL .)

Die in Aussicht genommene Eefetzesregelung mutz daher von den
Städten als eine einseitige, die staatlichen Interessen bevorzugend»
Lösung dieser Finanzauegleichsfrage empfunden werden.

Die Städte werden nunmehr zu prüfen haben , wie sie ihre An¬
sprüche auf Grund der im Jahr « 1927 mit dem Staate getroffenen
Brreinbarungeu weiterzuverfolgrn haben.

Damals batte die Wasier- und Strabenbaudirektion den Städten
vorgeschlagen , die Staatszuschüsi« bis auf weiteres nicht in voller
Höbe , sondern zunächst nur bis zur Höbe derjenigen Beträge auszu¬bezahlen, die sich aus dem zweifachen durchschnittlichen Zuschuß der
Jahre 1912 und 1913 ergeben. Die Restbeträge sollten dem Staate

zunächst gestundet und in der Weife getilgt werden , dab i*1 , —
liche Zuschuß in gleicher Höbe weiterbezahlt wird , wenn die n"<" ,
Pflastergeldgesetz ermittelte Zuschubsumme in späteren Jab " "

^Durchführung des staatlichen Pftasterungsvrogramms das
Zweifache nicht mehr erreicht. Trotz erheblicher Bedenken, "V
gegen diese Regelung damals schon bestanden, hat sich der 1,
Städteverband gleichwohl mit diesem Vorschläge einverstanden lenrolklärt . Er ging dabei von der Voraussetzung aus , 'daß das st"»b ^ Ijsxj,Sttabenbauvrogramm in den Folgejabren tatsächlich in dein
fnge durchgeführt werde, wie es in Aussicht genommen war,
nach Durchführung der Pflasterung , etwa vom Jahre 1931
Strabenunterbaltungskosten erheblich sinken würden . ut ttNachdem sich nun in der Folgezeit ergeben batte , dab dar IH v
liche Straßeiroauprogramm in der in Aussicht genommen«"^ ist jvon 5 Jahren bei weitem nicht durchgsfübrt sein wird , und E >
statt der Pflasterung vielfach andere , weniger dauerhaft «

"
, ;,ug ,

gungsarten gewählt worden waren , stand nicht zu erwart «"' 's da
di« Unterhaltungskosten nach dem Jahr « 1931 wesentlich finke" r ' »äo . ;
den, so dab dann eine Entlastung des Landes und damit « ^$aftl
gung der zunächst zurückgehaltenen Beträge möglich sein wü^ ! '«n. ^Grund dieser Sachlage bat daher der Badische StädtevevkE ,
Schreiben vom 5. September 1929 gebeten, die laufende« M ,tungsbeträg « bis auf weiteres auf den vierfachen durchfchnit»" i, g)
Zuschuß der Jahre 1912 und 1913 zu erhöhen, sowie die vom
einstweilen^ zurllckbehaltenen Teilbeträge

'
nach dem jevX^

»Press

Reichsbankdiskont zu verzinsen. A
Zu diesem Anträge hat die Regierung nicht Stellung fl««""? *0]

dagegen dem Landtag « nunmehr den neuen Gesetzentwurf vora^ ^ ng«
der « ine ganz auberordentlich« Herabsetzung der Staats »«
durch ein« gesetzlich« Neuregelung der ganzen Materie vorsieit.
muß diese ganz« Entwicklung der Frage lm Auge behalten ,
Unwillen ja verstehen, welchen die Regierungsvorlage bei
Städten bervorgerufen bat .

Schwere » Autounglück
DZi Reckarelz , 12 . Mai . Auf der Fahrt nach Reckaezimmern

rannte ein mit drei Personen besetzte» Heilbronner Auto gegeneine Telegraphenstang « und wurde völlig zrrtrümmert .
Zwei Jnsasirn wurden schwer verletzt in» Mosbacher Krankenhaus
eingelirfert , der dritte ist leicht verletzt . An der Unfallstellr befin¬
det sich eia « gefährliche Kurve, wo sich vor Jahren schon einmal ein
ähnliches Unglück zugrtragen hat» das einem Reichswehrsoldatenda» Leben kostet« .

*

Schwetzingen . Samstag nachmittag brach der 34 Jahre alte
Schlosier Ga . Windisch im Schwetzinger Rrichsbabnausbesse-
rungvwrrk plötzlich an seiner Arbeitsstelle zusammen. Der Mann
hatte einen Herzschlag erlitten , der augenblicklich seinen Tod her¬
beiführte .

Schwetzingen . Freitag nachmittag fubr ein Motorradfahrer in
vollem Tempo gegen eine neu« Ebevrolet-Limoustne, die gerade die
Straßenkreuzung pasiierte. Der Lenker des Kraftrades und fein
Beifahrer , beide aus Oftersheim , stürzten und erlitten dabei er¬
hebliche Verletzungen. Auch das Motorrad wurde schwer beschä¬
digt . Don den vier Jnsasien des Autos , das aus Ebemnitz stammt,
wurde niemand verletzt .

Bütthardt (Amt Adelsbcim) . Als hier der Tünchermeilte»
Link mit dem Verputzen eines Hauses beschäftigt war . ergriff
sein mitarüeitender Sohn in unbedachter Weise mit der Hand di«
Hochspannungsleitung . Der junge Mann war sofort tot .

Mannheim . Freitag abend nahmen ein« 19 Jabre alte ledige
Näherin in ihrer Wohnung in den T-Quadraten und die 26 Jahre
alt« Ehefrau eines Fabrikarbeiters in ihrer in den ll -Quadraten
gelegenen Wohnung in der Absicht, sich das Leben zu nehmen, Ta¬
bletten ein . Die beiden Lebensmüden wurden ins Krankenhaus
verbracht. Grund zur Tat in beiden Fällen unbekannt . — Die
Strafsache gegen den Redakteur Iltis , di« nach Zurückverwei-
lung durch das Reichsgericht in der jetzt begonnenen Sitzuna »-
veriode des Heidelberger Schwurgerichts verhandelt
werden sollte, wurde von der Tagesordnung gestrichen , weil Iltis ,der bekanntlich Rcdafteur an der kommunistischen „Arbeiterzei¬
tung " in Mannheim , zurzeit nicht auffindbar ist. — Auf der Ot -
tersbeimer Landstrabe wurde der 29 Jahre alte Fuhrmann Georg
Silzer , der mit einem Einsvänneriubrwerk an einem Straben -
babnzng vorbeifuhr , als das Pferd plötzlich scheute, auf die Fahr¬
bahn geworfen und dabei so schwer verletzt, daß er auf dem Wege
ins Krankenhaus starb. — In der Fricdrichsstrabe in Secken¬
heim geriet di« neunjährige Tochter des Karl Eckert von
Seckenheim mit dem Rad unter die Räder eines Kiesfuhrwrrks . Der
Fuhrmann merkte nichts von dem Unfall . Das Hinterrod ging
dem Mädchen über die Brust ; dieses schlevvte sich noch bis ins
nächste Haus und starb dann auf dem Transport zum nächsten
Arzt.

Plittersdorf ( bei Rastatt ) . Dieser Tage kamen zwei Klepper¬
boote von Wintersdorf den Rhein herab . Im ersten sab ein Herr,im zweiten eine Dame und ein Herr . Das »weite Schifflein lief
schräg rbeinabwärts . Es stieß bei der Schisibrücke mit einem Pon¬ton zusammen und zerfiel in Stücke . Glücklicherweise konnte die
des Schwimmens unkundige Dame eine Ankerkett« erfassen und sich
festhalten . Elsäsier Brllckenleute retteten die Karlsruher
Paddler .

Marlen . Der 38 Jabre alte Landwirt und Arbeiter Martin
Krämer blieb beim Holzsvalten mit der Axt bangen , schlug
fehl und traf sich mit voller Wucht auf die linke Hand, wobei
diese sehr erheblich verletzt und ein Finger fast völlig durchspaltenwurde . «

Zunsweier . Der Arbeiter S ch ü l v von hier wollte an seinerArbeitsstätte im Eranitwerk Hornberg in Frombach abstürzendem
Gestein ausweichen, kam dabei zu Fall und erlitt einen Schädel «
b r u ch . Cr wurde mit dem Wolfacher Sanitätsauto ins Often-
burger Krankenhaus verbracht.

vorläufige Wettervorhersage
Ser VaöLSÄien Lanüesmetterwarte

Der erst« Kälterücksall ist nun beendet. Er bat nicht mehr zu Frostgeführt , da die von Norden antommende Polarluft sich über der in
diesem Frühjabr über normal warmen Meeresoberfläche ziemlicherwärmt und an Strenge eingebüßt hat . Das Wetter blieb daherkühl mit einzelnen Regenschauern, die Temperaturen hielten sich
durchschnittlich bei 10 Grad in der Ebene . Im Westen rückt jedochetwas wärmere Lust an , die weitere Niederschläge in Aussicht stellt.

Lorausfichtlich« Witterung für Dienstag , den 13. Mai :
Im wesentlichen Fortdauer der kühlen und unbeständigen Wit¬

terung bei frischen westlichen Winden .

Feoemestanunitsvereifl Kadsrahe L u.
(über 1300 Mitglieder.)

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch zum
Beitritt eingeladen. Jahresbeitrag J Mk . Aufnahmegebühr1 Mk .
Nach zweijShiiger Wartezeit schon 40 Mk Sterbegeld, steigend
bis 90 Mk ., je nach der Däner der Mitgliedschaft; diese er¬
setzt letztwilligeVerfügungand Inanspruchnahmevon Zeugen.

Anmeldungen am
F . Wildenthaler , Boeckhstr . 52. Tel . 7998.

Aus der Sladi 3)urlacii
Verunglückt Ai| t

In der Garage eines Fuhrunternehmers stemmte sich ein ^ \
arbeiter mit der rechten Sand gegen den Scheinwerfer eine» 7^
kraftwagens , als plötzlich die Scheibe brach , wobei dem "

„ jarbeiter das Handgelenk durchschnitten wurde . Die Verletz"" '
schwer, jedoch besteht keine Lebensgefahr .

Aus dem (jeriehtsstuü
>1 das
iIÜ 45
>Ö0o (j

Hakenkreuzler Heinz « vor Gericht
gege "

,i \88 Zu den Vorfällen , die sich bei der Verhandlung
Studenten der Volkswirtschaft Herbett Heinze und JI,” (sabsvielten , erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Wer i t,sbalten des Angeklagten bei früheren Terminen beobachtet j i
der konnte damit rechnen , dab es auch jetzt wieder unerhörte ^ tm,vet luiuuc uuutii tcufitvii , iaid rs uuuj itgi uuruei uitcu .**" 4 ftritte geben mußte. Mit solcher Schamlosigkeit ist
mand vor Gericht aufgetreten . Trotz der schweren Vorwürl^ Tt«
Heinze erhob — , er lieb an Staat , Gericht und Polizei nicht
guten Faden — zeigte der Vorsitzende , Amtsgerichtsrat R .

" " A,
gröbte Langmut und entschloß sich erst zur Verhängung einer~ v - 4 ™ ‘ *»1

dium darüber zu entscheiden hatte , wer der zuständigefJütflJJ ’üiiT

tägigen Ordnungsstrafe , als der Angeklagte seiner Person 3"
,^ St, £ jtrat . Der Angeklagte batte bei dem vorletzten Termin den ^wegen „Befangenheit " abgelehnt , so daß das Landgericht' ?

»n
">« oi

•813 :
‘Uten
Der

*913 :

3tr

»it

3 °ito
Verhandlung des Falles Heinze ist. Es ergaben sich keines S ™ tintigen Gründe ihn abzulehnen , so dab er die für ihn m
nicht leichte Ausgabe hatte , gegen Heinze zu Gericht zu sitz »" Dsgdem Heinze sah , daß seine Ablehnung des Richters keinen ^« 9,^mehr batte , versuchte er den ersten Zeugen , einen Polizeiv' -zEtz , ^— eben jenen, den er beleidigt hatte — „abzulehnen" . Da»
dazu, daß nun Heinze für drei Tage „abgelehnt " wurde . j( i

Als ihn der Justizwachtmeister abfübren wollte, tobte er Vgl % gnIWahnsinniger , schlug wütend um sich und brüllte , ganz Dem ' t
sei ein Lumvenvolk, weil ihm so etwas passieren könne . D"» g '
treten des Renitenten war derart heftig , zumal sich l>uch ^ j,M . .
Zeuge erschienene Pater des Angeklagten an dem Widerst"' ^
teiligte , daß mehrere Polizeibeamte »u Hilfe kommen mußt»" ' t
es anders nicht möglich gewesen wäre , den Widerspenstts»

^
dem Amtsgerichtsgefängnis zu bringen . Was die Sch>"s"! 4
auf dem Gerichtskorridor anlangt , so stand ihm sein - i,
nach Es wurde von „Betrug " und „Skandal " gesprochen . i«, 3
der des Angeklagten beschränkte sich auf Pfuirufe . Im ttf h $ !*
fanenis hörte die Schimpferei Heinzes auch nicht auf . jl >
fich dort in den wüstesten Beschimpfungen de« Gericht»' cd L 1""
nannte er Amtsgerichtsrat Rapp einen Lumpen. Erst ein ' S ^ o
den später vermochte er sich etwa» zu beruhigen . In fit !
zeit wurden seitens des Vaters des Angeklagten alle
wegung gesetzt, seinen Svröbling wieder frei zu bekomm»" ' Ehz <
Vorstand des ' Amtsgerichts und auch den Präsidenten

arrion tur leinen oonn zu uoeriragen . jjdoj ote,e
blieben ohne Erfolg . In der Zwischenzeit trieben sich
Angeklagten im und vor dem Gericht und dem Amtsgtttcch? » »
nis herum . Sie glaubten , Beamten , die sie sahen,
politischen Weisheiten geben zu sollen . Einem Justirm "^ K !
kündigten sie u . a . an : „Wartet nur , in vier Wochen ~
da stehen ! Dann werden wir jeden einzeln da beraE ^ fF r ^
ihm da» blaue Röckchen auszieben .

" Womit sie Heiterk»'
bei dem betreffenden Beamten erzielten . . i«j j 6oijj

‘
Heinze wurde gegen Abend nach dem BezirksgefänE if . Ji u

Riefstablstrabe verbracht, wo er bis Montag nachmittag ^ 1»$ ,wird , darüber nat^ udenken, wie man sich vor Gericht ''8 jj ;
Vielleicht schaltet er in seine Betrachtungen auch die
er fich eines Studenten würdig betragen bat .

Wafierstand -es Nheins P 4 ii%
Basel 162, gest

"
? ; Waldsbut 330 ; Schusterinfel 235, .OJ

Kehl 350, gef. 6 ; Maxau 540, gest. 17 ; Mannheim 461,J|> Xy

« Ä ‘Ä vereinsanzeiger “ 'wS '
v-^ ,esm>ss«, «t^ a IMn Mn SMfn XaMt i» t«r Ibg«) Mur HatneM« . oM’

Karlsruhe llVj k, •
Stadtausschub für Arbeitersport . Mittwoch abend d

Lokal Gambrinusballe Bersammlun « der t lk>allen Vereinen ( auch Vororte ) . Die Mitglieder des tech "0
schusses werden gebeten, Punkt 7 Uhr zu erscheinen .

9*9 4M » WgO H WM .
160 Weingarten ., Wenn Sie fich nicht durch Bürgst "' ,-

Unterschrift usw . für Ihren Bruder verpflichtet habe" , tfr .
Sie auch nicht zur Bezahlung der Schulden des Bruder Vj
zogen werden.
Tdefredatteur : Georg « ch 8 pflin . Verantwortlich: ^Baden. Volkswirtschaft . AuS aller Welt , Letzt « Nachricht«»:
da u m : Bad . Landtag. Gewerkschaftliches , Aus der Partei , ^ ,. 2 »
Tdronik , Aus Mittelbaden, Duilach, SerichtSzeitnng.der grau : Hermann Winter ; Grob^karlSrnb «,AnsfAT# ShtHiitAAH (nviAv « t,„ ik AfeUtf ' 11Sozial « Rundschau , Spott und Spiel , S - ztalistischeS 3 »*®!» .?!
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